
Hugo Borst stammte aus einer Esslinger Kaufmannsfamilie:

Otto Hermann Borst geb. 1850 in Göppingen, gest. 1928
in Stuttgart, Kaufmann,
verh. mit Emma Ottilie Kayser geb. 1853 in Obertürkheim,
gest. 1931 in Esslingen;
Hochzeit war am 12.12. 1878 in Obertürkheim 

Hugo Borst war der Zweitälteste und hatte 5 Geschwister:
Hermann Borst (1879 –1926), 
Hugo Borst (1881–1967),
Helene Borst (1882 –1951), 
Gertrud Nitsche geb. Borst (1885 –1966), 
Otto Borst (1890 –1970),
Eberhard Borst (1892 –1963)

30. Jan. 1881 . . . Geburt von Hugo Borst in Göppingen;
in den Ferien hielt er sich als Kind in Obertürkheim in
Großvaters Haus auf. 

Frühjahr 1883 . . . Umzug nach Obertürkheim in Großvaters Haus

Herbst 1883 . . . Umzug nach Lambrecht (Rheinpfalz)

1. Juni 1884 . . . Geburt von Martha Jaeckh

1889 . . . Umzug in die alte Reichsstadt Esslingen, in sein elterliches
Haus am Markt: Aussteuergeschäft Borst.

1896 . . . Realschule in Esslingen mit einjährigem Diplom als Ab-
schluss. Er hatte kein Latein. Während seine Schulzeit
sammelte er Briefmarken und Lokomotivnummern. Ende
der Schulzeit.

1897 – 1900 . . . Kaufmännische Lehre bei Lehrherrn Hermann Merz in der
Stuttgarter Firma Conrad Merz. H. Borst: „Er hat mir in
mein Leben das Beste mitgegeben: Liebe zur Arbeit und
Begeisterung für meinen Beruf.“

1900 . . . Beginn bei Robert Bosch als 19-jähriger. Hugo Borst
sagte zu Herrn Bosch Onkel, da seine Mutter eine Schwe-
ster von seiner Frau Anna Bosch (geb. Kayser) war. Bosch
hatte ihn geholt. Zunächst war er für die kaufmännischen
Arbeiten des noch kleinen Betriebs (45 Angestellte) zu-
ständig.

14. Juni 1901 – 14. Juni 1902. . . Militärdienst als einjähriger Gefreiter in Ulm.

1902 . . . Bosch erteilte Borst die Prokura (handelsrechtliche Voll-
macht)
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Otto H. Borst mit seinen 4 Söhnen Otto, Eberhard (ste-
hend), Hugo, Herrmann (sitzend) im Spätsommer 1919,
kurz vor der Abreise von Otto nach Arosa.

Familie Otto H. Borst, Treffen am 22. 5. 1922
(alles von links) stehend: Gertrud Nitsche, Hermann Borst, Lotte Borst,
Hugo Borst, Martha Borst, Otto Borst-Maron
sitzend: Helene Borst, Thea Borst-Vietsen, Emma Borst, Otto H. Borst,
auf seinem Schoss: Berta Borst; Heinz Borst, Marha Borst-Maron,
Trude Borst
auf dem Boden sitzend: Herbert Nitsche, Eva Borst, Wolfgang Nitsche



1962 . . . Jan Thorbecke Verlag Konstanz: Das Werk Reinhold Näge-
le/Bilder aus fünf Jahrzehnten – Stimmen der Freunde.
Ein Beitrag stammt von Hugo Borst.

Jan. 1962 . . . Tod von Martha Borst

1962 . . . Bad Wörishofen

1962 . . . Heinz mit seinen Kindern bei Prof. Fehrle, Büsten der
Kinder Martina und Sigrid

1963 . . . Tod des Bruders Eberhard Borst

30. Juli 1965 . . . Hochzeit von Enkelin Franziska Kreuzer Rölli und Roland
Kreuzer

1966 . . . Tod der Schwester: Gertrud Borst

1966 . . . Fehrle machte Büste von Hugo Borst

1. April 1966 . . . Umzug von Heinz und Susanne von Zürich nach Stuttgart

30. Mai 1967 . . . Geburt von Urenkel Bernhard Kreuzer

3. Juni 1967 . . . Hochzeit von Margrit Fritz und Michael Fischer (Enkel)

Hugo Borst schrieb das Buch „Bücher, die die große und kleine Welt bewegten“.
In diesem Buch brachte er eine Neuheit auf den Markt:
Eine chronologische Anordnung der Erscheinungsjahre der Bücher, die nur eigenen
Buchbesitz aufführt. Zusätzlich schrieb er mit Zeittafeln ausgestattet über wesentliche ge-
schichtliche Ereignisse, zusammen mit Geburts – und Todesjahr des Verfassers. Über 4000
Bände sind darin aufgeführt über die Kulturgeschichte des 18. und 19. Jhd. Auf der Son-
nenhalde gründete er die Stuttgarter Tradition der Buchausstellungen, die bis heute,
wenn auch in anderer Form, fortwirkt.

Diese Bücher sind heute in der Württembergischen Landesbibliothek Stuttgart zu besichti-
gen.

20. Okt. 1967 . . . Tod von Hugo Borst

Die meisten Bilder sind auf seinen Wunsch hin in die Staatsgalerie Stuttgart gekommen.
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